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11. Juli 2015 Elfriede Kriessl Weissenbach 85. Geburtstag
19. August 2015 Ruth und Walter Kimayr Neuhaus Eiserne Hochzeit (65)
22. August 2015 Rosa Panzenböck Weissenbach 90. Geburtstag
28. August 2015 Hermine Planer Weissenbach 90. Geburtstag
30. August 2015 Erna Starlinger-Huemer Neuhaus 80. Geburtstag
31. August 2015 Brigitte und Erich Scharpach Weissenbach Goldene Hochzeit
4. September 2015 Ursula und Johann Franz Neuhaus  Goldene Hochzeit
7. September 2015 Franz Wurmetzberger Weissenbach 80. Geburtstag
13. September 2015 Eleonore Streimelweger Weissenbach 85. Geburtstag

8. August 2015 Emma Mader Neuhaus
20. August 2015 Tamara Zakaryan Neuhaus
23. August 2015 Marie Lechner Weissenbach Geburten

Sterbefälle

Ruth und Walter Kimayr feierten Eiserne Hochzeit!

Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich!

Wir trauern um unsere Mitbürger ...
23. Juni 2015 Elfriede Kiefer Weissenbach
10. August 2015 Alfred Freundlich Neuhaus
4. September 2015 Dinu Geanta Neuhaus

Rosa Panzenböck (Bild links Mi.) und Hermine Planer 
feierten jeweils ihren 90. Geburtstag!
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Bürgermeisterbrief

Ich hoffe, dass Sie die wunder-
schönen Sommerwochen genie-
ßen konnten und sich gut erholt 
haben. Während der letzten Wo-
chen wurde mit Hochdruck am 
Bau des Feuerwehrhauses der FF 
Weissenbach gearbeitet. Wir ha-
ben bereits die Dachgleiche er-
reicht! Im Blattinneren finden Sie 
einen Bericht über den Baufort-
schritt. 

In Zusammenhang mit dem HW 
Schutz im Ortsgebiet von Weissen-
bach teile ich mit, dass der Bau der 
linearen Hochwasserschutzmaß-
nahmen entlang des Further-
baches weiterhin sehr zügig voran-
schreitet. Es wird derzeit im Be-
reich der „Prymhäuser“ gearbeitet. 
Wir haben als Marktgemeinde im 
heurigen Jahr einen Interessenten-
beitrag von € 350.000 auf das Pro-
jektkonto eingezahlt. 
In Summe kostet der Marktgemein-
de Weissenbach der Hochwasser-
schutz entlang des Furtherbaches 
einen Betrag von ca. € 1.300.000.- 
(das sind 20 % der Gesamtkosten)!   

In der vorigen Ausgabe der Ge-
meindestube habe ich berichtet, 
dass ein Teil der Stützmauer in 
einem Bereich des Kühbergweges 
im Ortsteil Weissenbach saniert 
werden muss. Die Arbeiten konn-
ten erfreulicherweise schon abge-
schlossen werden. 

Es ist mir ein großes Anliegen, 
mich bei den fleißigen Helferinnen 
und Helfern zu bedanken, die sich 
unentgeltlich um das Aussetzen 
und das Pflegen von Blumen und 
Sträuchern bzw. auch öffentlicher 
Grünflächen kümmern. Gerade das 
Gießen der Pflanzen hat uns in die-
sem heißen Sommer doch sehr ge-
fordert. Ohne die Hilfe der Freiwilli-
gen wäre unser Ortsbild sicher 
nicht so ansprechend. Meinen 
Dank verbinde ich mit dem Ersu-
chen, im nächsten Jahr wieder tat-
kräftig mitzuhelfen.

Das Ferienspiel 2015 wurde gut 
angenommen: den Veranstaltern 
und den Mitwirkenden nochmals 
ein großes Dankeschön! 

Besonders möchte ich auf den Be-
richt bezüglich des Kreuzungsbe-
reiches B18-B11 (Seite 17) hinwei-
sen!

Selbstverständlich werden wir uns 
in den nächsten Wochen wieder 
mit der Erstellung des Voranschla-
ges 2016 beschäftigen. 
Der Voranschlag 2016 mit dem 
mittelfristigen Finanzplan für die 
nächsten Jahre ist eine große He-
rausforderung, weil es grundsätz-
lich für Gemeinden immer schwe-
rer wird, alle Aufgaben zu erfüllen 
und zudem noch zusätzliche grö-
ßere Vorhaben (bedeutet zusätz-

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Ruth und Walter Kimayr feierten Eiserne Hochzeit!

liche finanzielle Mittel) umzusetzen 
bzw. weiterzuführen. Dadurch wird 
der finanzielle Spielraum immer en-
ger und daraus folgt, dass es auch 
notwendig werden kann, Projekte 
zu einem späteren Zeitpunkt umzu-
setzen oder auch auszusetzen.
Grundsätzlich trachten wir immer 
danach, so viel als möglich im au-
ßerordentlichen Haushalt zu be-
werkstelligen. Der bereits seit vie-
len Jahren eingeschlagene Weg 
der Zusammenarbeit mit allen im 
Gemeinderat vertretenen Frakti-
onen wird konsequent fortgeführt. 
Über das Ergebnis der Voran-
schlagserstellung bzw. die „Pro-
jekte 2016“ werde ich in der De-
zemberausgabe der Gemeindezei-
tung gerne berichten. 

Auch heuer möchte ich zu Beginn 
des Schul- und Kindergartenjahres 
allen Lehrkräften, dem Kindergar-
tenpersonal, den Kindern sowie 
den Eltern alles Gute und viel Er-
folg  für das kommende Schul- 
und Kindergartenjahr wünschen.

Nach den wunderschönen 
Sommermonaten wünsche ich 
Ihnen noch sonnige Herbsttage.

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister
Johann Miedl

Erna Starlinger-
Huemer feierte 
im August ihren 
80. Geburtstag.

An dieser Stelle 
nochmals die 
besten Glück-
wünsche! Ihnen noch sonnige Herbsttage.

Ihr Bürgermeister
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Bericht des Vizebürgermeisters

Die aktuelle Gemeindestudie des 
Gemeindebundes zeigt, dass die 
Lebensqualität in den österreichi-
schen Gemeinden als sehr gut an-
gesehen wird. Die wirtschaftliche 
Lage wird schon nicht mehr so her-
vorragend gesehen. Mit Blick auf 
die Politik wird die Arbeit der Ge-
meinden zu 80% positiv bewertet, 
die der Landesregierungen mit 
69% Zustimmung und mit der Tä-
tigkeit der Bundesregierung sind 
nur mehr 34% zufrieden. Was sagt 
uns das?

Das Leben in der Gemeinde wird 
durch ein gutes Sozialgefüge be-
stimmt, durch die vielfältige Frei-
willigenarbeit und durch die Ver-
einskultur. 
Allein den Begriff „Sozialgefüge“ 
zu definieren ist schon kompliziert. 
Ist es die Familie, die Wohnge-
meinschaft, die Kommune oder gar 
die globale Gesellschaft, in der wir 
uns bewegen? Selbstverständlich 
gehören auch die öffentlichen Ein-
richtungen, vom Kindergarten über 
die Schule und auch der Arbeits-
platz dazu. Ohne Arbeitsplätze, oh-
ne Jobs werden wir uns als länd-
liche Gemeinde nicht weiterent-
wickeln können. 

Ich erwähne dies deshalb, weil wir 
in den vergangenen Jahren als Ge-

meinde viel Geld aufgewendet ha-
ben, um das gute Sozialgefüge zu 
unterstützen. Wir sind eine der we-
nigen Gemeinden mit steigenden 
Schülerzahlen. So haben wir in 
der Volksschule heuer zwei erste 
Klassen und insgesamt 97 Kinder, 
in der neuen Musikmittelschule 
sind es knapp 200 Schüler und der 
Hort mit der Nachmittagsbetreu-
ung ist voll ausgelastet. In alle 
schulischen Einrichtungen ist lau-
fend zu investieren, für die Sanie-
rung der Musikhauptschule ist 
durch die Verbandsgemeinden 
sehr viel Geld aufzubringen. 

Die Kosten für den Hochwasser-
schutz Furtherbach sind ebenfalls 
beachtlich. Bis Ende dieses Jahres 
wird unser finanzieller Beitrag ca. 
1,0 Mio. Euro betragen. Mit neuen 
Brücken, Schutzmauern und Däm-
men stärken wir nicht nur die Infra-
struktur, sondern auch die hei-
mische Wirtschaft und schützen 
die Arbeitsplätze. Mit dem Steuer-
aufkommen dieser Wirtschaft wer-
den diese Maßnahmen erst mög-
lich gemacht; ein sinnvoller Kreis-
lauf, der sich hier schließt. 
Zur Standortsicherung gehört auch 
die Versorgung mit einem lei-
stungsstarken Internet. Im Verband 
mit der Leaderregion Triestingtal 
entsteht mit Glasfaserkabeln ein 

schnelles Breit-
bandnetz; eine 
Maßnahme zur 
Stärkung der Re-
gion.

Noch ein Wort zu den Vereinen, 
die uns als Gemeinde besonders 
am Herzen liegen. 
Das Vereinsleben könnte in un-
serer Gemeinde einen höheren 
Stellenwert bekommen, einige un-
serer Vereine könnten doch neue 
Mitglieder gebrauchen. 
Vor drei Jahren haben wir uns für 
den Weiterbestand des SC-Weis-
senbach bemüht; erfolgreich, wie 
wir heute mit seiner Jugendarbeit 
feststellen dürfen. Ähnliches steht 
uns eventuell beim Tennisklub 
Weissenbach-Furth bevor, dessen 
Weiterbestand wir auch sichern 
möchten. Oft geht es nicht um 
Subventionen, damit ein Verein 
funktioniert, sondern es braucht 
die Menschen, handelnde Per-
sonen, die ihn am Leben erhalten.

In der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung gibt’s von mir wie-
der Zahlen zum Voranschlag 2016. 
Bis dahin wünsche ich schöne 
Herbsttage.

Mit vielen Grüßen
Robert Fodroczi

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen,
sehr geehrte  Gemeindebürger!

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

27. November 2015.

Erdverkabelung 
Wimpffenstraße
In der Wimpffenstraße wurde im 
September begonnen die Strom-
versorgungsleitungen in der Erde 
zu verlegen. Gemeinsam mit un-
serem Partner - der EVN - ist es 
uns so wieder gelungen, einen klei-
nen weiteren Abschnitt des Strom-
netzes als Erdkabel auszuführen. 
Im Zuge dieser Arbeiten werden 
auch die Telefonkabel der Tele-
kom erdverlegt sowie eine Leer-
verrohrung für ein zukünftiges 
Glasfaserkabel (Datenkabel für ei-
ne bessere Übertragungsleistung 
des Internet) eingebaut. 
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Bauarbeiten

Neubau Feuerwehrhaus
der FF-Weissenbach

Am Feuerwehrrüsthaus wurde über 
die Sommermonate sehr emsig ge-
arbeitet. Die Arbeiten gehen sehr 
zügig voran, sodass der Bauzeit-
plan voll eingehalten werden kann. 
Die Baumeisterarbeiten, Ortbeton 
und Mauerarbeiten sind soweit fer-
tiggestellt und die Dachkonstrukti-
on (Foliendach auf Leimbindern)

wurde eingehoben und ist eben-
falls fertig. Zur Zeit werden durch 
die Firmen Elektro Rapold und In-
stallateur Krenn die Installationen 
für Elektrik, Heizung, Klima, Lüf-
tung und Sanitär eingebaut. 
Mitte September wurden die Sekti-
onaltore geliefert und eingebaut. 
Ende September wurde mit dem 
Einbau der Monoplatte (Betonbo-
den für den Garagenbereich) be-
gonnen und im Anschluss daran 

wird mit Anfang Oktober mit den 
Innenputzarbeiten gestartet. Über 
die Wintermonate wird dem Roh-
bau eine Trockenphase ermöglicht, 
sodass mit Frühjahr 2016 die Fas-
sadenarbeiten erledigt werden. 

Der Bauzeitplan sieht eine Fertig-
stellung im Frühsommer 2016 vor 
und wenn die Witterungsverhält-
nisse es zulassen, wird dieser Plan 
eingehalten werden können.

Diverse Bauarbeiten und Sanierungen im Gemeindegebiet

Neubau der Kienbergbrücke

In der Schwarzenseerstraße 
(L4004), oberhalb der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuhaus, wurde durch 
die Brückenmeisterei Neunkirchen 
die Brücke über den Schwarzen-
seerbach in den Sommermonaten 
erneuert. 
Ende August / Anfang September 
wurde der Fahrbahnbelag asphal-
tiert und der Rückbau der Umlei-
tung hat begonnen. Da die Brücke 

im Verhältnis zur alten 
Konstruktion ein wenig 
verschwenkt wurde, hat 
sich der Kurvenradius in 
diesem Straßenbereich 
ebenfalls verbessert.

Stützmauer
Kühbergweg

Die Stützmauer des Küh-
bergweges - eine Natur-
steinmauer - ist aufgrund 

ihres Alters renovierungsbedürftig 
geworden. Da es sich hierbei um 
ein Stützbauwerk für eine Straße 
des öffentlichen Gutes handelt, hat 
die Marktgemeinde Weissenbach 
die Firma Müller & Partner Bau-
gmbH aus Weissenbach mit der 
Sanierung des Bauwerks beauf-
tragt. 
Die Arbeiten haben Anfang Sep-
tember begonnen und wurden be-
reits abgeschlossen.

Die neue Kienbergbrücke (links).
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Gemeinderat 

Vor Beginn der Sitzung wurden 
dem Bürgermeister zwei Dringlich-
keitsanträge von der SPÖ Fraktion 
(„Verkehrstechnische Regelung bei 
der Kreuzung Weissenbach/Neu-
haus an der B18“ und „Errichtung 
eines Verkehrsspiegels an der 
Kreuzung Hauptstraße/Badgasse“) 
übergeben. Es wurde der einstim-
mige Beschluss gefasst, diese bei-
den Anträge in der Sitzung zu be-
handeln.

Feuerwehrhaus der 
FF Weissenbach: 
Einstimmig beschlossen wurde, 
dass das Gewerk Dacharbeiten an 
die Firma Rubner Holzbau GmbH, 
Rennersdorf 62, in 3200 Obergra-
fendorf als Billigstbieter mit einem 
Preis von € 186.142,68 inkl. Mwst.  
vergeben wird. 

Es wurde einstimmig beschlossen, 
den Ankauf von 30 Stück Einsatz-
helme mit integrierter Helmlampe 
für die FF Weissenbach mit einem 
Betrag von € 9.000,- zu subventio-
nieren.

Das mobile Hospiz Triestingtal 
wird mit einem Betrag über               
€ 1.000,- unterstützt.  
Der Beschluss erfolgte ebenso ein-
stimmig.

Für das 40jährige Bestandsjubilä-
um wird der Turnverein Weissen-
bach mit einem Betrag in der Höhe 
€ 3.000,- subventioniert.  
Der Tennisverein erhält eine Unter-
stützung in der Höhe von € 2.000,- 
für die Sanierung von drei Tennis-
plätzen. 
Diese beiden 
Beschlüsse er-
folgten  eben-
so einstimmig. 

Es erfolgte der einstimmige Be-
schluss dass die Kinderfreunde  
Weissenbach/Neuhaus für das  
Kinder- und Familienfest einen Be-
trag von  € 200,-- bekommen sol-
len.
 
Weiters wurde einstimmig be-

schlossen, dass die evangelische 
Pfarrgemeinde Berndorf eine fi-
nanzielle Zuwendung in der Höhe 
€ 500,- zugesprochen bekommt.

Da sich die Gelegenheit durch die 
EVN ergeben hat, das ursprünglich 
für 2016 geplante Projekt „Wimp-
fenstraße Erdverlegung Freilei-
tung EVN und Telekom“ noch 
heuer umzusetzen, wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen 
dies zu tun.  Bei dieser Gelegenheit 
werden auch gleich die Telekomlei-
tungen erdverlegt. 
Der Kostenbeitrag für uns als Ge-
meinde beträgt € 13.332,- inkl. 
MWST. Der Anteil der EVN beträgt 
ca. 44.000,- inkl. MWST. Mehr als 
2/3 werden von der EVN bezahlt. 
Zu diesen Kosten kommen die Ar-
beiten für die Verlegung der Tele-
komleitungen hinzu. Die Kosten-
schätzung beträgt ca. € 9.200,- in-
kl. MWST.

Weiters wurde folgender einstim-
miger Beschluss gefasst:  
Die Marktgemeinde Weissenbach 
bestätigt hiermit die Mitgliedschaft 
in der LEADER Region Triestingtal 
in der neuen EU Programmperiode 
2015-2020 (inklusive Phasing out 
2013) mit dem im Grundsatzbe-
schluss festgesetzten Eigenmittel-
beitrag. 

Für den Bau des Feuerwehrhauses 
der FF Weissenbach wurde ein 
Darlehen in der Höhe € 300.000,-- 
bei der Uni Credit Bank Austria AG 
aufgenommen. Dieses Kreditinsti-
tut ging als Bestbieter aus der Aus-

schreibung hervor. 
Der Abschluss erfolgte mit einem 
Fixzinssatz von 2,230 % über ei-
nen Zeitraum von 15 Jahren. Der 
Beschluss erfolgte ebenso ein-
stimmig.

Vom Gemeinderat wurde einstim-
mig beschlossen, werdende Mütter 
hinsichtlich Schwangerschaftstur-
nen/Geburtsvorbereitungskurs fi-
nanziell zu unterstützen. (Details si-
ehe Artikel rechts). Die Förderung 
wird pro Person maximal € 50,- be-

tragen.
Es wurde einstimmig nachfol-
gender Beschluss gefasst: 
Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Weissenbach beschließt 
die Re-Auditierung zur Erneuerung 
des Zertifikats familienfreund-
lichegemeinde. 
Als Auditbeauftragte wurde Frau 
GR Samira Wittmann nominiert 
und mit der Durchführung des Au-
ditprozesses in der Gemeinde be-
auftragt.

Die Sanierung eines Teiles der 
Stützmauer beim Kühbergweg 
wurde ausgeschrieben. Billigstbie-
ter war die Firma Müller & Partner 
BaugesmbH. Die Kosten belaufen 
sich auf € 13.124,40. Es wurde der 
einstimmige Beschluss gefasst,  
den Auftrag an die Firma Müller zu 
vergeben. 

Zum ersten Dringlichkeitsantrag 
berichtete  Bürgermeister Johann 
Miedl, dass dieser Bereich bereits 
vor längerer Zeit verkehrsverhan-
delt wurde und die verschiedenen 
Möglichkeiten erörtert wurden. Es 
fanden auch schon Verkehrszäh-
lungen statt. Eine Lösung kann 
nur über die Bezirkshauptmann-
schaft Baden erreicht werden. 
In der Gemeindezeitung wurde 
schon über den Sachverhalt be-
richtet (Gemeindestube Ausgabe 
Nummer 156). Über ein Ergebnis 
soll der Gemeindevorstand, der 
Gemeinderat und die Bevölkerung 
informiert werden. 
Dies wurde von allen zur Kenntnis 
genommen.

Zum zweiten Dringlichkeitsan-
trag berichtete der Bürgermeister, 
dass wir mit dem Amtssachver-
ständigen für Straßenverkehr Kon-
takt aufnehmen und um verkehrs-
technische Beurteilung der Situati-
on ersuchen werden. 
Dies wurde ebenso von allen zur 
Kenntnis genommen.   

Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.weissenbach-triesting.at 
(Gemeinderatsprotokolle)

Das Wichtigste aus dem Gemeinderat (Sitzung 29.6.) in Kürze:
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Für werdende Mütter / Babytreff / Häckseldienst

An das Gemeindeamt Weissenbach

Ich melde mich zum Häckseldienst ab Dienstag, den 13. Oktober 2015 an.

Vor- und Nachname: _________________________________________________________________

PLZ / Adresse: ______________________________________________________________________

Zerkleinerter Baum- und 
Strauchschnitt ist wertvoller 
Rohstoff für die Kompostie-
rung. Deshalb bietet Ihnen die 
Marktgemeinde Weissenbach 
einen kostenlosen 
Häckseldienst für 
Haushaltsmengen bis 
maximal einer Viertelstunde Ar-
beitszeit an. Sollte mehr Materi-
al anfallen, werden für jede wei-
tere begonnene Viertelstunde 
€ 18,50 (für die Beistellung von 

Maschine und Personal) ver-
rechnet.

Als Häckselgut können ver-
holzte Pflanzen verarbeitet 

werden. Der Baum und 
Strauchschnitt soll bis 
etwa 3m lang sein.

Laub, Grünschnitt und Kom-
post sind kein Häckselgut und 
können im Rahmen der Häck-
selaktion nicht entfernt wer-
den. Thujen u.ä. bitte unbe-

dingt getrennt vom restlichen 
Häckselgut bereitlegen!

Was haben Sie zu tun?

1. Anmeldung im Gemeinde-
amt Weissenbach mittels An-
meldeabschnitt bis spätestens 
12. Oktober 2015.

2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 13. Oktober, 
6.00 Uhr vor Ihrem Grundstück.

HÄCKSELAKTION der Marktgemeinde Weissenbach

ab 13. 10.

Über Antrag von Bgm. 
Johann Miedl hat der 
Gemeinderat der Marktge-
meinde Weissenbach in 
seiner Sitzung am 
29.06.2015 beschlossen, 
dass werdende Mütter, die 
Geburtsvorbereitungskurse 
(wie Schwangerschaftstur-
nen etc.) belegen, finanziell 
unterstützt werden. 

Die Kriterien wurden wie folgt festgelegt:
•  Der Hauptwohnsitz muss in der 
 Marktgemeinde Weissenbach sein
•  Belegvorlagen über die Absolvierung

Es werden 50% des Rechnungsbetrages für 
jeden absolvierten Geburtsvorbereitungskurs 
ausbezahlt, wobei der Betrag mit  € 50,- 
gedeckelt ist.

Die Abwicklung erfolgt über das Gemeindeamt.

Finanzielle Unterstützung 
für werdende Mütter!
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Gesunde Gemeinde / Handarbeitsmarkt

Programm Herbst 2015
YOGA-KURS

Auch im Herbst gibt es wieder einen YOGA-Kurs mit Clara Satya Bannert, 
bei dem Entspannung-, Atem- und Körperübungen (Asanas) ausgeführt 
werden. Kurs von 14.9. - 19.10.15 € 78,-*. Quereinsteigen jederzeit 
möglich. Montags 8:30 - 10:00 Uhr im Hortturnsaal/Volksschule.

KANGA-TRAINING mit Alex Medved
Beim Kanga-Training trainieren Eltern gemeinsam mit ihren Babys im Tragetuch.      
Du wirst sicher & effektiv fit und dein Baby kuschelt mit dir und genießt es.
Kurs über 8 Einheiten ab 17.9.15. Einstieg jederzeit möglich.

Donnerstags: 9:00 - 10:00 Uhr, Hortturnsaal/VS. Kurskosten: € 80,-*

Qi-Gong

Ab 16.9.2015 wird wieder Qi-Gong unter der Leitung von Gabriele Fürst angeboten. 
Mittwochs, 20 Uhr im Turnsaal der Volksschule. Kurs über 10 Einheiten € 80,-. 
Auch hier ist der Einstieg jederzeit möglich. Infos bei Gabriele Fürst 0664/1027326.

9.10.2015, 17 Uhr, in der Hauptschule Weissenbach

Kostenbeitrag: € 25,-*/Person, inkl. Speisen und
Getränken, sowie Skript mit Rezepten

Workshop ‚Augentraining‘
Das Auge ist unser wichtigstes Sinnesorgan und trotzdem ver-

nachlässigen wir es oft. Die Psychologin und Augentrainerin Andrea Etl 
zeigt uns Entspannungs- und Muskelübungen, die wir täglich trainieren 
sollten, um unsere Sehkraft zu verbessern. 2.11.15, 18:30 Uhr, im 
kleinen Sitzungssaal der Gemeinde Kostenbeitrag € 20,-*/Person.

INFOS & ANMELDUNGEN 
für alle Veranstaltungen bei 

Eva Haimberger

eva@einfach-voll-aktiv.at 
0676/7033200

*Alle Kurse und Veranstaltungen sind geför-
dert von der Gesunden Gemeinde Weissen-
bach. Beschränkte Teilnehmerzahl bei allen 
Veranstaltungen, daher bitte unbedingt 
voranmelden!

Zumba für Kids

donnerstags um 16:30
Wenn ihr Kind gerne tanzt und es liebt sich zu Musik zu bewegen, dann ist beim
Zumba für Kids genau richtig. Kurs ab 24.9.2015, immer
in der Hauptschule Weissenbach. Kursbeitrag: € 50,-

‚Tob dich aus‘ - Kinderfitnessprogramm für Kids von 9 - 13 J.
Verschiedene Outdoor-Aktivitäten. Treffpunkt Volksschule, bei 
Schlechtwetter im Turnsaal. Mit Thomas Lössel von 29.9.-1.12.2015
Kostenbeitrag: € 48,-* für 10 Einh. oder € 6,- für Einzelstunden.

Koch-Workshop ‚Vegane Küche‘ mit Ernährungscoach Eva Haimberger

Wir laden Sie sehr herzlich zu un-
serem Handarbeitsmarkt im Sit-
zungssaal der Raiffeisenbank 
Weissenbach ein.
Die offizielle Eröffnung mit musika-
lischer Umrahmung findet am Frei-
tag, den 9.10. um 17.30 Uhr statt. 

Wir sind für Sie da:
Freitag, 9.10. von 17 bis 19 Uhr
Samstag, 10.10. von 9 bis 19  Uhr
Sonntag, 11.10. von 9 bis 18 Uhr

Für die Handarbeitsrunde 
Weissenbach: Iris Fürnwein

Handarbeitsmarkt anlässlich 
20 Jahre Handarbeitsrunde Weissenbach!
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Ferienspiel / Ferienaktion

Die Bezirkshauptmannschaft Ba-
den organisierte, wie bereits im 
Vorjahr, auch im Jahre 2015 für so-
zial benachteiligte und dadurch 
problembelastete Kinder aus dem 
Bezirk Baden Ferienaufenthalte. 
Ziel ist es, diesen Kindern, die im 
täglichen Leben die übliche Unter-
stützung der Eltern nicht oder nicht 
in gewünschtem Maße erhalten, 
Normalität und Perspektiven für die 
Zukunft zu vermitteln.
 
Neben sozial benachteiligten Kin-
dern sollen auch problembelastete 
Kinder mit besonderen Bedürfnis-
lagen im Rahmen von speziellen 
therapeutisch orientierten Ferien-
aufenthalten intensiv betreut und 
unterstützt werden. Kinder wie z.B. 
Bettnässer, Kinder mit überdurch-
schnittlichem Bewegungsdrang, 
mit Sehstörungen etc. sollen spie-
lerisch sowohl Strategien zur Le-
bensbewältigung, als auch Per-
spektiven für die Zukunft, ein nor-

males Kommunikationsverhalten 
und sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
angeboten werden, um ihnen Alter-
nativen zu ihren bisherigen Le-
benserfahrungen zu ermöglichen. 
 
Diese Ferienaufenthalte werden 
unter dem Titel „Ein Stück Ferien“ 
organisiert, wobei die Mittel für die-
se Ferienaufenthalte ausschließlich 
durch Spenden aufgebracht wer-
den müssen. 

Die Spenden de-
cken die Unter-
bringung, die 24 
Stunden Betreu-
ung inklusive pä-
dagogisch ge-
schulter Beglei-
tung, Verpfle-
gung, Ausflüge, 
soziales Lernen, 
Therapien, Spiele 
sowie An- und Ab-
reise der Kinder.

Nachdem die Organisation und die 
Verwaltungstätigkeit über die Ju-
gendabteilung der Bezirkshaupt-
mannschaft Baden abgewickelt 
werden kann, können 100 Prozent 
aller Spenden diesem Ferienzweck 
zugeführt werden. 
 
Die Marktgemeinde Weissenbach 
spendete für die BH-Ferienaktion 
einen Betrag von € 500,-.

Auch am diesjährigen Ferien-
spiel waren die Kinder mit großer 
Freude dabei.  
Die Feuerwehr Weissenbach 
veranstaltete einen Kindernach-
mittag mit viel „Spiel und Spaß“ 
für die Teilnehmer.  Der Flying 
Fox war besonders beliebt. Die 
Kinder konnten auch beim 
Fahrradfahren in Neuhaus am 

Teichgelände ihr Ge-
schick beweisen 
oder beim Go-Kart 
Rennen „Vollgas“ geben. Am Bau-
ernhof konnten die Kinder viel ent-
decken und beim Traktorrennen 
waren sie mit vollem Elan dabei.

„Ein Stück Ferien“ - Kinderferienaktion 2015

Das war das Ferienspiel
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Kindergarten Weissenbach

Ein neues Kindergartenjahr hat be-
gonnen und für viele Kinder bringt 
dies eine erhebliche Veränderung 
mit sich.
Für manche ist es der erste Schritt 
raus aus der geborgenen Umge-
bung. Die Trennung von den El-
tern, das Zurechtfinden in einer völ-
lig neuen Umgebung, das Kennen-
lernen neuer Bezugspersonen, 
stellt für die Kinder eine enorme 
Herausforderung dar.

Der Kindergarten übernimmt an 
dieser Stelle eine große Verantwor-
tung für das gute Gelingen der Ein-
gewöhnung. Es verlangt von allen 
Beteiligten ein großes Maß an Ge-
duld, Toleranz, Anpassung und 
Einfühlungsvermögen.

In den ersten Wochen ist es uns 
besonders wichtig, dass eine spür-
bare Atmosphäre des Wohlbefin-
dens für Kinder und Eltern vor-
herrscht. Auf eine individuelle Ein-
gewöhnung wird Wert gelegt. 

Erste Kontakte fanden schon bei 
der Einschreibung statt. Die Eltern 
hatten auch die Möglichkeit, mit ih-
ren Kindern den Kindergarten an 
einem Vormittag zu besuchen. 
Offenheit und ein kontinuierlicher 
Austausch zwischen Pädagogen 
und Eltern trägt auch maßgeblich 
zum guten Gelingen der Einge-
wöhnung bei.

In diesem Sinne hoffen wir, dass 
sich alle bei uns wohlfühlen und 
freuen uns auf ein gemeinsames, 
interessantes Kindergartenjahr!

Ilse Tandinger 
und ihr Team vom 

Kindergarten Weissenbach

 

Willkommen im 
Kindergarten Weissenbach… 

Henri blickte vorerst skeptisch:
„Soll ich da wirklich rein?“

Ist ja doch lustig im Kindergarten! 

Die Zwillinge Daniel und Tobias 
erprobten das Klettergerüst.

Joel war vom Bagger begeistert.
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Kindergarten Neuhaus

Liebe Kinder und Eltern,
liebe Kolleginnen aus Neuhaus 
und dem Kindergarten Weissen-
bach, sehr geehrter Herr 
Bgm. Miedl und Mitarbeiter 
der Gemeinde!

Zurückblickend auf viele Jahre Kin-
dergartenarbeit im schönen Neu-
haus möchte ich mich auf diesem 
Wege nochmals herzlich bedanken 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die konstruktive Zusam-
menarbeit!
In dieser gemeinsamen Zeit war es 
mir immer ein Bedürfnis, den Kin-
dern mit Achtung und Respekt zu 
begegnen, Werte zu vermitteln und 
Neugier und Interesse an unserer 
reichhaltigen Tier- und Pflanzen-
welt zu wecken. 
Jeder Tag war ein neues Erlebnis - 
mit den Kindern kreativ tätig zu 
sein, Ideen und Projekte gemein-
sam zu verwirklichen und die Er-
fahrung zu machen, dass sich An-
strengung lohnt – Freude am Tun 
führt (wenn auch manchmal über
Umwege) zum Erfolg. 
Anfang September 2015 übernahm 
nun Frau Bianca Riegler die Lei-
tung des Kindergartens in Neu-
haus. 
Ihr sowie dem gesamten Kinder-
gartenteam wünsche ich viel Freu-

de und  Erfolg  für das gemein-
same  zukünftige Aufgabengebiet!
 
Allen derzeitigen Kindern im Kin-
dergarten und auch den  Eltern als 
„ehemaligen  Kindergartenkindern“ 
sowie den Schulanfängern wün-
sche ich viele nette Erinnerungen 
an ihre Kindergartenzeit und einen 
guten Start in das neue Kindergar-
ten- bzw. Schuljahr!

        
Eva Goschenhofer

Ein neues Jahr beginnt im Kindergarten Neuhaus…

Mit dem neuen Kindergarten-
jahr starten nicht nur viele neue 
Kindergartenkinder, sondern 
auch die neue Kindergartenpä-
dagogin:
 
Mein Name ist Bianca Riegler 
und ich durfte ab September 
die Leitung des Kindergartens 
übernehmen. 
Ich freue mich sehr auf die 
neue Aufgabe und auf die Be-
gleitung ihres Kindes in einer 
besonderen Zeit in deren Kind-
heit.

Der Neuhauser Kindergarten 
freut sich auf ein schönes und 
erlebnisreiches Jahr.

Bianca Riegler, Bernadette 
Steiner & Nina Habla und die 
Kindergartenbetreuerinnen  

Bgm. Johann Miedl bedankte 
sich bei Eva Goschenhofer 
für die langjährige gute 
Zusammenarbeit und wünschte 
ihr alles Gute für die Zukunft.
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Volksschul-News

Volksschul-
News
Am 7. September 2015, dem er-
sten Schultag nach den Ferien, be-
suchten 29 „Taferlklassler“ – viele 
mit Schultüte ausgestattet – die er-
sten Klassen der Volksschule Weis-
senbach. Wie es bereits seit eini-
gen Jahren Tradition ist, geleiteten 
wieder die routinierten Kinder der 
vierten Klassen ihre jungen „Kolle-
ginnen und Kollegen“ an diesem 
Tag in das Schulgebäude.

Die VS Weissenbach wird somit in 
diesem Jahr erfreulicher Weise 
wieder zweiklassig geführt. Die 
Klassenleitung der 1a („Ponyklas-
se“) übernimmt erstmalig Birgitta 
Stadler, BEd . Sie stammt aus Per-
nitz und unterrichtet die Klasse  ge-
meinsam mit ihrer Kollegin, SOL 
Marion Ziegler, einer gebürtigen 
Kärntnerin, die derzeit in Alten-
markt beheimatet ist.

In der 1b Klasse („Mäuseklasse“) 
ist Nicole Schleinzer, BEd, als 
Klassenlehrerin tätig. Sie begleitet  
bereits mehrere Jahre Kinder der 
Gemeinde Weissenbach auf ihrer 
Schullaufbahn.

Das Team der VS Weissenbach wünscht den 
frischgebackenen „Erstklässlern“  

einen guten Schulstart 
sowie viel Freude in dieser

 neuen Lebensabschnittsphase!

Die Mäuseklasse

Die Ponyklasse
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Musikmittelschule

Musical und Umbau
Am Schulschluss stand im vergan-
genen Juni wieder das obligate 
Schulmusical im Mittelpunkt des 
Geschehens. 

Heuer kam „Mary P.“ zur Auffüh-
rung und begeisterte das Publi-
kum. Was aber auch kein Wunder 
war, denn die Schülerinnen und 
Schüler probten fleißig seit Mona-
ten für das Musical und zeigten ihr 
Können als Darsteller, Tänzer oder 
im Chor. Aber auch das Rundhe-
rum passte wie immer, denn die 
Zuseher wurden durch ein tolles 
Zusammenwirken von Schüle-
rinnen und Schülern mit den Lehre-
rinnen und Lehrer perfekt mit Bröt-
chen, Süßem und Getränken ver-
sorgt. 
Heuer war die Organisation einer 
solchen Veranstaltung noch 
schwieriger, denn der Umbau des 
Mittelteils der Schule (Garderoben, 
Musikraum, Werkräume, Schul-
wartwohnung, Aula) lief daneben 
weiter. So konnten auch die Gäste 
nicht im Schulhaus verköstigen 
werden, sondern ein eigenes Cate-
ringzelt musste aufgebaut werden.

Doch wie heißt 
es in einem Lied 
„Alles geht, 
wenn man es 
wirklich will“.
Nach diesem 
Motto und tol-
lem Zusammen-
helfen aller Be-
teiligten gelang 
die Veranstal-
tung perfekt. 

Weil aber alle scheinbar noch ge-
nug Kraft hatten, besuchte die 
Schule in der letzten Schulwoche 
noch der „Miami Children´s Cho-
rus“, gab ein Kurzkonzert im Turn-
saal, bei dem auch gleich Kontakte 
zwischen den Kindern geschlos-
sen wurden, und die Klassenchöre 
der Musikklassen sangen mit die-
sem Chor am nächsten Tag noch 
ein Konzert in der Basilika Klein-
Mariazell. 
Nach Sportfest und Schul-
schlussfeier freuten sich schließ-
lich alle auf die wohlverdienten Fe-
rien.
  
In der Schule aber ging der Umbau 
munter weiter, sodass am 
ersten Schultag wieder der Unter-
richt beginnen konnte: Neue 
Fenster, ein neuer Eingangsbe-
reich, ein erweitertes Konferenz-
zimmer, ein umgebaute Direktions-

Einige Impressi-
onen von den 
Aufführungen des 
Musicals „Mary P.“

kanzlei, ein große Garderobe für 
die Schüler, neue Werkräume, ein 
toller Musikraum, eine umgestalte-
te Aula, Brandschutztüren usw. 
sorgten während der Bauphase 
gleichsam für einen Ameisenhau-
fen der Handwerker und man 
konnte sich bei Besuchen kaum 
vorstellen, dass dies rechtzeitig fer-
tig wird.
Schließlich steht jetzt noch im Früh-
jahr 2016 der Abriss der alten Turn-
saalgarderoben- und Sanitäranla-
gen an, welche neu errichtet wer-
den. 
Dazu kommen noch neue Räum-
lichkeiten, womit dann der Umbau 
vollendet sein sollte. 

Damit haben die Schülerinnen und 
Schüler moderne, zeitgemäße 
Klassenräume zur Verfügung, in 
denen sie sicherlich gerne Unter-
richtszeit verbringen werden.
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Als eine von insgesamt 77 Regi-
onen österreichweit wurde das 
Triestingtal Ende Juni von Bundes-
minister Andrä Rupprechter als 
LEADER Region in der neuen För-
derperiode 2014 bis 2020 aner-
kannt. 
Regionsobmann Bgm. Leopold 
Nebel, sein Vorgänger als Regions-
obmann Bgm. a.D. Franz Seewald 
und Geschäftsführerin Elisabeth 
Hainfellner nahmen in Wien die 
Auszeichnung entgegen. 
Die Anerkennung als LEADER Re-
gion bietet die Chance, bis zum 
Jahr 2020 weiterhin innovative und 
vielfältige Projekte umzusetzen, 
und so einen Beitrag zur wirtschaft-
lichen und sozialen Entwicklung 
der Region zu leisten. 

Sie haben eine Projektidee für 
die neue LEADER-Periode? 

Mit den folgenden fünf Schritten 
wird aus Ihrer Idee ein umset-
zungsfertiges LEADER Projekt:

Schritt 1: Sie haben eine passende 
Projektidee – füllen Sie die Projekt-

skizze, die Sie auf der 
Regionswebseite unter 
http://www.triestingtal.
at/images/triestingtal_
projektskizze.pdf fin-
den, aus und nehmen 
Sie mit dem LEADER-
Management unter 
office@triestingtal.at 
oder unter 02672 870 
01 Kontakt auf.

Schritt 2: 
Grobabklärung der Übereinstim-
mung mit der Lokalen Entwick-
lungsstrategie mit dem Projektaus-
wahlgremium und der LEADER-
Verantwortlichen Landesstelle 
durch das LEADER-Management

Schritt 3: 
Bei positiver Rückmeldung: Ausar-
beitung des Projektkonzeptes und 
des Projektantrages gemeinsam 
mit dem LEADER-Management –> 
Projekteinreichung

Schritt 4: 
Entscheidung in der Sitzung des 
Projektauswahlgremiums

Aus der Region Triestingtal

10 Jahre Zusammenarbeit im Triestingtal 10 Jahre Zusammenarbeit im Triestingtal 10 Jahre Zusammenarbeit im Triestingtal 10 Jahre Zusammenarbeit im Triestingtal ���� für das Triestingtal für das Triestingtal für das Triestingtal für das Triestingtal 
5 Jahre Initiativen, Förderungen und Erfolge für regionale Projekte in unterschiedlichen Bereichen:5 Jahre Initiativen, Förderungen und Erfolge für regionale Projekte in unterschiedlichen Bereichen:5 Jahre Initiativen, Förderungen und Erfolge für regionale Projekte in unterschiedlichen Bereichen:5 Jahre Initiativen, Förderungen und Erfolge für regionale Projekte in unterschiedlichen Bereichen:  

Mit über 150Mit über 150Mit über 150Mit über 150 Regionsinteressierten feierte die Region Triestingtal am 29. März den Jub Regionsinteressierten feierte die Region Triestingtal am 29. März den Jub Regionsinteressierten feierte die Region Triestingtal am 29. März den Jub Regionsinteressierten feierte die Region Triestingtal am 29. März den Jubiläumsgemeindetag iläumsgemeindetag iläumsgemeindetag iläumsgemeindetag 
im Schloss Hernsteinim Schloss Hernsteinim Schloss Hernsteinim Schloss Hernstein  
Ein Interview mit den Gründervätern und dem jetzigen Führungsteam, Gespräche zur familienfreundlichen Region 
bis hin zu Einblicken in einen energieautarken Bauernhof umspannte das vielseitige Programm. In der LEADER 
Region Triestingtal konnten im Jahr 2011 Projekte aus den Bereichen Energie & Landwirtschaft, Wirtschaft, Tourismus 
und Bildung mit einem Gesamtvolumen von � 1,6 Mio zur Förderung eingereicht und bewilligt werden.  

Eine �ausgezeichnete Region� :Eine �ausgezeichnete Region� :Eine �ausgezeichnete Region� :Eine �ausgezeichnete Region� :  
Das Triestingtal erhielt als erste Region Österreichs das Gütezeichen �familienfreundliche 
Region�! Dies bietet den Gemeinden der Region eine einzigartige Chance, sich als 
familienfreundliche Wohnorte, aber auch als ideale Wirtschafts- und Freizeitstandorte 
zu präsentieren, und sich weit über die Regionsgrenzen hinaus zu positionieren.   
Die Arbeitsgruppen mit TeilnehmerInnen  aus allen Gemeinden, Wirtschaft und 
verschiedenen Institutionen treffen sich regelmäßig, um familienfreundliche Aktivitäten 
und Veranstaltungen im Tal zu koordinieren. 
Ab sofort kann man sich auf  zahlreichen Veranstaltungen im Triestingtal bei 

gekennzeichneten Info-Ständen persönlich über die �familienfreundliche Region Triestingtal� informieren! 
 
Wanderbares Wanderbares Wanderbares Wanderbares  Triestingtal Triestingtal Triestingtal Triestingtal::::
Im Rahmen eines geförderten LEADER Projekts wurden die Wanderrouten im Tal erhoben, die erstmals vorgestellt 
werden:  
Die erste familienfreundliche Region Österreichs lädt somit mit 47 
Spaziergängen, Wanderrouten und 7 Ab- und Aufstiegsmöglichkeiten aufs 
Hocheck ein. Vorbei an Wiesen und Wäldern, barocken Kirchen und 
Kapellen, auf den Spuren des alten Pecherhandwerks und zahlreichen 
Jausenstationen sowie Spielplätzen präsentiert sich das Triestingtal als 
ideales Tagesausflugsziel für Groß und Klein. 
Zusätzlich zur bestehenden Radwegkarte Triestingtal-Gölsental-Radweg, 
ist ab Sommer 2012ab Sommer 2012ab Sommer 2012ab Sommer 2012 eine Wanderkarteeine Wanderkarteeine Wanderkarteeine Wanderkarte mit den prägnantesten mit den prägnantesten mit den prägnantesten mit den prägnantesten 
Wegeführungen jeder TrieWegeführungen jeder TrieWegeführungen jeder TrieWegeführungen jeder Triestingtalgemeindestingtalgemeindestingtalgemeindestingtalgemeinde erhältlich. Alle Routendetails 
sind im NÖ Wanderchanel unter www.niederoesterreich.at/wandern zu finden. Informationen unter 
www.triestingtal.at   

Vorstands- und LAG Mitglieder Region Triestingtal (v.l.n.r.:) 
STR Andreas Rottensteiner, Vzbgm. Elisabeth Roggenland, Vzgbm. DI Helmut Gaubmann, Mag.(FH) Julia Jonak, Stephanie 
Pirkfellner, GGR Günther Strodl, Vzbgm. Robert Fodroczi, Bgm. Manfred Schweiger, Bgm. Michael Singraber, Bgm. Franz Seewald, 
Bgm. Leopold Nebel, Vzbgm. Christian Haan,  Bgm. Brigitte Lasinger, GF DI Elisabeth Hainfellner, Bgm. Franz Schneider, 
Rosemarie Schefstoss, Bgm. Gisela Strobl, Bgm. Hermann Kozlik, GGR Harald Sorger  

LEADER Periode startet mit neuen Projekten

Der Herbst bietet sich als ideale 
Jahreszeit an, um die Wanderwege 
der Heimat zu erkunden und 
Neues zu entdecken. 
Vorschläge für Ihre nächste Wan-
derung mit detaillierten Beschrei-
bungen und Informationen finden 
Sie auf der Regionswebseite www.
triestingtal.at, wo Sie in der Rubrik 
Freizeit/Angebote die Aktivkarte 
aufrufen können.

Region Triestingtal, DIin Elisabeth Hainfellner, Leobersdorferstraße 42, 2560 Berndorf
Telefon 02672 - 87001; office@triestingtal.at

Herbstzeit ist Wander-
zeit im Triestingtal

Foto: BMLFUW/Robert Strasser

Der nächste Termin ist in der zwei-
ten Novemberhälfte 2015  (die Be-
kanntgabe des Termins erfolgt auf 
der Regionswebseite www.
triestingtal.at). Bitte beachten Sie, 
dass der vollständige Projektantrag 
mindestens 14 Tage vor dem Sit-
zungstermin eingelangt sein muss.

Schritt 5: bei positiver Entschei-
dung: Einreichung bei der Förder-
stelle –> nach schriftlicher Förder-
zusage der zuständigen Stelle 
kann mit der Umsetzung des Pro-
jektes begonnen werden
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SC Weissenbach

Gleich vorweg möchten wir über 
das ausgesprochen erfolgreiche 
und beliebte Fußballcamp berich-
ten, das heuer zum zweiten Mal 
vom 21. bis 23. August auf dem 
Sportplatz abgehalten wurde. 
50 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jah-
ren haben daran teilgenommen. 
Sie wurden von den Nach-
wuchstrainern, sowie den Trainern 
und Spielern der Kampfmann-
schaft, Vorstandsmitgliedern und 
Freunden des SCW betreut. 
Es wurden insgesamt sechs Trai-
ningseinheiten durchgeführt, eine 
Trainingseinheit speziell nur für die 
Mädchen (Mädchentrainer: Anja 
Makas und Lisa Heinthaler) und 
drei Tormanneinheiten. 
Am Freitag ging es noch nach Hau-
se zum Schlafen, die Nacht von 
Samstag auf Sonntag wurde auf 
dem Sportplatz in Schlafsäcken in 
den Kabinen verbracht. Das 
Abendessen lieferte der Pizzaser-
vice! Ein lustiger Spieleabend be-
endete diesen Trainingstag. 
Am Sonntag wurde nochmals trai-
niert, danach gab es ein Ab-
schlussmatch und zum Ausklang 
dieses wunderschönen Fußballwo-
chenendes wurde gegrillt. Alle wa-
ren sich einig, so etwas im näch-
sten Sommer wieder zu veranstal-
ten.  Zum guten Gelingen trugen 
nicht nur die anwesenden Betreuer 
bei, sondern auch die Personen 
bzw. Firmen, die mit Sach- und 
Geldspenden das Vorhaben unter-
stützten. Ganz herzlich bedanken 
möchten wir uns daher auf diesem 
Wege bei der Firma Autohaus 
Akyüz (Frühstück), der Firma Erich 
Marker (Geldspende), der Familie 
Reischer (Andrähof; Grillfleisch 
und Würstel) und dem Mostheuri-
gen Karner (Grillwürstel). 
Der SCW sieht in seiner Jugendar-
beit nicht nur den sportlichen 
Schwerpunkt, sondern auch den 
sozialen Aspekt, der durch diese 
Zusammengehörigkeit gefördert 
wird. Schon die Kleinsten wissen 
ganz genau, dass sie nur gemein-
sam im Team stark sind und ein 
Match gewinnen können.

Wie groß der Zusammenhalt beim 
SCW ist, beweist der Verkauf der 
VIP-Karten. Im heurigen Jahr wur-
den bereits 96 VIP-Karten (Stand 
Ende August) verkauft. Der 100er 
wird natürlich angepeilt. Daher hat 
der Vorstand in seiner Sitzung am 
19.08.2015 beschlossen, dem Käu-
fer der 100. VIP-Karte ein kleines 
Geschenk zu präsentieren. Er/Sie 
wird bei einem Heimspiel den An-
kick vornehmen und darf eine Fla-
sche Sekt mit nach Hause nehmen. 
Um Ihnen die Entscheidung, noch 
schnell eine VIP-Karte zu kaufen 
(Kontakt Werner Stockreiter 0664/ 
5185676), leicht zu machen, hier 
die Vorteile:
• 30 % Rabatt bei einem Einkauf 
aus dem PUMA-Ausstattungs-
katalog bei der Fa. Scharler in 
Enzesfeld
• Freien Eintritt zu jedem Heim-
spiel und jeder Veranstaltung 
des SCW
• Einladung zum jährl. VIP-Fest
Das heurige VIP-Fest findet am 
10.10.2015 beim Heimspiel gegen 
Bad Fischau statt. 
Die Einladungen an alle VIP-Mit-

Neuigkeiten vom SC Weissenbach
glieder ergehen persönlich. 
Obwohl es erst „herbstlt“, wollen 
wir doch schon auf unseren alljähr-
lichen Christbaumverkauf hinwei-
sen. Auch heuer werden wieder ab 
dem 8.12.2015 an den Adventwo-
chenenden auf dem Sportplatz hei-
mische Christbäume angeboten. 
Ebenso ein Fixtermin im Herbst ist 
das 3. Weissenbacher Jugend-
turnier in der Raimundhalle in Pot-
tenstein. Es findet heuer am 28.11. 
und 29.11. statt. Die Vorberei-
tungen für das Turnier sind bereits 
voll angelaufen. Vergangenes Jahr 
konnten 43 Mannschaften in den 
Altersklassen U8 bis U13 begrüßt 
werden. 
Und noch eine Vorankündigung für 
den Herbst gibt es, nämlich das all-
jährliche Herbstschnapsen. Der 
genaue Termin wird in den Schau-
kästen und als Aushang am Sport-
platz noch bekanntgegeben.
Wir würden uns sehr freuen, Sie 
bei einer unserer Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen. 

Mit sportlichem Gruß
Karl Stockreiter, Obmann
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Aus dem Gemeindearchiv

Der Neuhauser Teich
Den Neuhauser Teich, in der Form 
wie wir in heute kennen - mit 
Schwaneninsel -, ließ Graf Wimpf-
fen in den Jahren 1895/96 anlegen.
Der Teich wird zum Großteil von 
Quellen des nördlich angren-
zenden Feuchtgebietes gespeist.
Aber bereits 1818 bestand an der 
Stelle ein Teich, der schon annä-
hernd die heutige Form hatte, wie 
wir auf dem Mappenblatt des Fran-
ziszeischen Katasters sehen kön-
nen.
Noch früher, im Urbar der Herr-
schaft Neuhaus vom Jahr 1631, 
werden zwei Teiche erwähnt.
Der „obrige Teucht“, neu zugerich-
tet, erstreckte sich von der Urhaus-
gasse in Richtung Nöstach und 
wird etwa bis zum Haus Nöstach-
straße 20 gereicht haben. An Fisch-
bestand gab es Forellen, Aitel und 
Elritzen. Bei der Urhausgasse, tal-
auswärts auf der linken Seite des 
Teiches, befand sich eine Getreide-
mühle mit zwei Läufern samt 
Stampfe. Sie wurde 1683 durch die 
Türken zur Brandstatt. 1697 wurde 
diese Brandstätte dem Michl Ma-
der und seiner Frau zum Erbauen 
geschenkt. Sie hatten die Teichauf-
sicht, damit bei großem Wasser die 
Bretter gezogen werden. Der unte-
re „Teucht unterhalb des Schloss-
berges“, an der Stelle des heutigen 
Teiches war ebenfalls ein künstlich 
errichteter Teich. Dafür spricht 
auch der heute beinahe verges-
sene Name „Vogatal“, wie die Flur 
von der Abzweigung Weissenba-

cherstraße - Neue Straße bis zum 
Teich genannt wurde. In frühen 
Aufzeichnungen Fachental, mund-
artlich Fochntål, vom mittelhoch-
deutschen vach, wie eine Vorrich-
tung zum Aufstauen des Wassers 
zum Fischfang genannt wurde. 
Im oben erwähnten Urbar lesen wir 
auch, dass der Teich alle drei Jahre 
mit 40-50 Schock Karpfenbrut be-
setzt wurde. Aus dem Jahre 1691 
ist uns mit Mathias Stockreiter auch 
der Name eines herrschaftlichen 
Fischers bekannt.
Auch beim unteren Teich befand 
sich eine herrschaftliche Getreide-
mühle. Sie war mit drei Mahlgän-
gen und einer Stampfe ausgestat-
tet. Beide Mühlen wurden für 60 
Gulden einem Müller verpachtet, 
wofür er aber verpflichtet war, das 
für das Schloss notwendige Getrei-
de umsonst zu mahlen.
Im Parzellenprotokoll des Franzis-
zeischen Katasters von 1818 lesen 
wir von einem „Herrschaftlichen 
Teicht“, woraus Lehm zu Ziegeln 
gegraben wurde. 
Mit der 1897 in Betrieb genom-
menen Teichanlage wurde der 
Neuhauser Teich mit der Schwa-
neninsel weithin berühmt. Der 
Teich wurde zu romantischen 
Kahnfahrten benutzt, seine Ufer 
säumten gepflegte Kieswege mit 
Ruhebänken, Ziersträuchern und 
Statuen. Bis zum Ersten Weltkrieg 
fanden glanzvolle Teichfeste mit 
prächtigen Feuerwerken statt.
Nach dem Krieg verunkrautete der 

Der Neuhauser Teich um 1950.

Teich und die Anlagen herum ver-
wilderten. Noch vor dem Zweiten 
Weltkrieg kaufte die Gemeinde 
Neuhaus den Teich und ließ ihn 
nach dem Krieg ausräumen. Das 
Fischwasser wird an verschiedene 
Interessenten verpachtet. 
Von 1949 bis 1956 ließ die Gemein-
de den Teich mit fünf Booten be-
fahren. In der Folge wurde der 
Teich öfters geräumt. 
1986 wurde das Teichgelände zum 
Naturdenkmal erklärt. Die schlech-
te Wasserqualität des Teiches be-
schäftigte längere Zeit viele Sach-
verständige und es gab viele Dis-
kussionen um dessen Sanierung. 
2000-2001 wurde der Teich letzt-
mals ausgeräumt und saniert. 
Nachdem die Wasserqualität zwar 
verbessert werden konnte, kam es 
jedoch zu einer erheblichen Was-
serpflanzenbildung. 
Mit Einsatz eines Mähbootes wird 
der Teich nun öfters von den wu-
chernden Pflanzen befreit.

     
Josef Gober

Der Teich um 1818 dunkler 
dargestellt und die beiden 

Teiche um 1631. Im Bild rechts 
unten die Burg.
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Verkehr / Friedhof Neuhaus 

Von der Marktgemeinde Weissen-
bach wurde bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Baden beantragt, den 
Kreuzungsbereich B18 / B11 / L 
4034 im Gemeindegebiet Weissen-
bach a.d. Triesting im Hinblick auf 
die Errichtung einer Querungsstel-
le für Fußgänger zu überprüfen. 
Wir berichteten darüber in der Sep-
temberausgabe 2014 der Gemein-
destube.

Zu geringer Querungsbedarf
für Schutzweg
Nach der Durchführung eines Orts-
augenscheines durch den Amts-
sachverständigen für Verkehrs-
technik wurde festgestellt, dass zur 
Errichtung eines Schutzweges der 
Querungsbedarf für Fußgänger auf 
der B18 im gegenständlichen Stra-

ßenabschnitt vorliegen muss. 
Diesbezüglich durchgeführte Ver-
kehrszählungen ergaben einen zu 
geringen Querungsbedarf und da-
mit keine Notwendigkeit für die Er-
richtung eines Schutzweges auf 
der Landesstraße B18 im Bereich 
der Einmündung der B11.

Projekt Radweg
Die Marktgemeinde Weis-
senbach plant jedoch mit 
Unterstützung der Stra-
ßenbauabteilung 4 (Wr. 
Neustadt) des Landes Niede-
rösterreich einen Verbindungsrad-/
Gehweg von Weissenbach nach 
Neuhaus. Die verkehrstechnisch 
mögliche und kostenmäßig gün-
stigste Variante befindet sich zur 
Zeit noch in der Planungsphase. 

Im Zuge des Ortsaugenscheins mit 
dem Verkehrssachverständigen 
wurden dieses Projekt ebenfalls 
besprochen und ist somit in die 
Bewertung miteingeflossen. 
Voraussichtlich wird es im Bereich 

der Dr. Suess Gasse eine Que-
rungshilfe der B18 für Fahr-

radfahrer und Fußgänger 
geben, für die B11 soll 
im Bereich der Ver-
kehrsinsel beim Objekt 
Hainfelderstraße 2 eine 

Querungshife entstehen. 

Die Projektierung für dieses 
Projekt läuft gerade und wir hoffen, 
so gemeinsam mit der BH Baden 
und der Straßenbauabteilung 4 zu 
einer Lösung zu kommen, um das 
sichere Überqueren der Straßen in 
diesem Bereich gewährleistet zu 
sehen.

Querungsstelle Hainfelderstraße Kreuzungsbereich B18 /
B11 und Projekt Radweg Weissenbach-Neuhaus

Der Kreuzungsbereich B18 - B 11.

Information zum 
Friedhof Neuhaus

Am Gemeindefriedhof in 
Neuhaus wurden im hinteren 
Teil an der Mauer drei Urnen-
nischen errichtet. Die Kosten 
für 10 Jahre belaufen sich auf € 360,- und kön-
nen jederzeit eingelöst werden. 

Nähere Informationen 
bekommen Sie am Gemeindeamt Weissenbach 
unter 02674/87258 (Frau Fischer).
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Feuerwehr Neuhaus

FF Neuhaus: 24-Stunden-Feuerwehrdienst
Als Abschluss eines Ausbildungs-
jahres der Feuerwehrjugend wird 
ein 24-Stunden-Feuerwehrdienst 
durch die Aktiven vorbereitet. Bei 
dieser Veranstaltung werden sei-
tens der Mitglieder 
der Feuerwehrju-
gend verschiedene 
Einsatzszenarien un-
ter Mithilfe der Ak-
tiven und mit den 
Mitgliedern des Re-
servestandes abge-
arbeitet. 
Jedem Feuerwehrju-
gendmitglied steht 
ein Aktiver zur Seite. 
Auch die im letzten 
Jahr bereits in den aktiven Dienst 
überstellten ehemaligen Jugend-
mitglieder sind mit „Feuer und Ei-
fer“ immer dabei. Die anfallenden 
Erprobungen werden ebenfalls 
durchgeführt.
Heuer fand dieser Dienst am 4. 
und 5. September 2015 statt. 
Leider spielte das Wetter nicht opti-
mal mit und so wurden nur vier Ein-
satzszenarien vorbereitet und 
durch unsere Feuerwehrjugend 
richtig abgearbeitet.

Nach dem Lageraufbau (Zeltstadt) 
und einer kräftigen Stärkung wur-
den sie zur Suche eines verletz-
ten Radfahrers in den Einsatz ge-
rufen. Sie mussten mittels Karte im 

Gelände  die Un-
fallstelle finden 
und die erforder-
lichen Maßnah-
men setzen. Da-
bei wurden sie 
mittels Sicher-
heitsgeschirres 
zum Verletzten 
abgeseilt. Sie 
sollten bei den 
Verletzten Erste 
Hilfe leisten so-

wie ihn aus seiner ungewohnten 
Lage retten. Dieser wurde mittels 
Rettungs- und Arbeitsleinen inklu-
sive Fahrrad geborgen. 
Nach einer weiteren Stärkung wur-
den sie zu einem „Brand eines 
Müllplatzes“ gerufen. Nach nur 
kurzer Zeit wurde auch diese Auf-
gabe bravurös erledigt.
Bis zum Nachteinsatz konnten die 
Jugendlichen durch Spiele, Lager-
feuer und beobachten des Fußball-
spieles ÖSTERREICH-MOLDA-
WIEN die ruhige Zeit gestalten. 
Nach einer kurzen Ruhezeit wur-
den sie zu einem Verkehrsunfall 
mit einer verletzten Person geru-
fen. Diese Station wurde unter be-
sonderem Augenmerk auf die Absi-
cherung der Einsatzstelle, richtige 
Vorgangsweise bei der Menschen-
rettung aus dem PKW, ERSTE HIL-
FE Leistung, Bergung des Fahr-
zeuges richtig durchgeführt.

Nach einem kräfti-
gen Frühstück wurde 
ihnen im Feuerwehr-
haus das Arbeiten in 
verrauchten Räumen vor-
geführt. Es wurde der Raum, in 
dem ihre Jugendstunden abgehal-
ten werden, vernebelt und verdun-
kelt. Dadurch wurde ihnen klarge-
macht, dass sich selbst in einem 
Raum, den man sehr gut kennt, im 
Einsatzfall nichts erkennen lässt.
Nach dem Abbau eines Steges zur 
Insel und der Zeltstadt war der 
diesjährige 24-Stunden-Feuer-
wehrjugenddienst beendet. 

Schon bei der Verabschiedung 
wurden für die nächste Veranstal-
tung 2016 mehr Einsätze gefordert. 
Wir sind überzeugt, dass auch im 
nächsten Jahr derselbe Enthusias-
mus mit gebracht wird. 

Einen großen Dank sprechen wir 
unserer Jugendbetreuerin und ih-
ren Helfern aus.
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Feuerwehr Weissenbach

Im Zuge des Hochwasserschut-
zes wurden von der Abteilung 
Wasserbau (WA3) des Landes Nie-
derösterreich, zwei Schmutzwas-
serpumpen sowie ein Notstrom-
aggregat für die Hi nterlandentwäs-
serung angeschafft. 

Um im Ernstfall schnellstmöglich 
diese Geräte vor Ort zu haben, 
wurde ein  Anhänger angeschafft. 
Somit sind die Pumpen, das Strom-
aggregat sowie das notwendige 
Zubehör immer griffbereit  und so-
fort einsatzfähig. Der Anhänger 
wurde dankenswerterweise eben-
falls von der Abteilung WA3 im 
Rahmen des Hochwasserschutz-
projektes Triesting finanziert. Von 
Seiten der Feuerwehr wurden eine 
weitere Tauchpumpe sowie zwei 

Kabeltrommeln beigestellt. 
Das restliche Zubehör, wie Schläu-
che, Werkzeug, Absicherungsma-
terial und Beleuchtung wurde von 
der Gemeinde beigestellt.

Der Bau unseres 
neuen Feuerwehr-
hauses schreitet 
voran. 

Nachdem das Dach aufgebaut 
wurde, können nun die Innenaus-
bauten vorangetrieben werden. 
Um die finanziellen Mitteln seitens 
der Freiwilligen Feuerwehr Weis-
senbach aufbringen zu können 
wird es im Herbst eine „Baustein“ 
Spendensammelaktion geben.

Aktuelle Informationen und Bilder 
zum Baufortschritt finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
www.ffweissenbach.com.

Freiwillige Feuerwehr Weissenbach

Bierfassanstich v.l.n.r.: Vizebürgermeister 
Ing. Robert Fodroczi, Landtagsabgeordneter 
Bgm. Josef Balber, Bürgermeister Johann 
Miedl, Kommandant Norbert Neumüller, 
Kommandant Stellvertreter Max Lechner, 
Verwalter Matthias Bilek.

Unser Fest war auch heuer wie-
der ein großer Erfolg, dank Ihres 
Besuchs! 

Wir wollen uns an dieser Stelle 
nochmals bei Ihnen und bei der 
Geschäftswelt recht herzlich für 
die Unterstützung bedanken!

Der neue Hochwasser-Anhänger

Die Gewinner der drei Hauptpreise 
(gespendet von Harald Koglbauer, RUEFA)

Parkfest 2015
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Atelier Bajadere

Am Samstag, den 8. August, wurde 
bei strahlendem Wetter die Aus-
stellung „(Con)Frontation“ der bei-
den Aktionsmaler und Nitsch-
Schüler Pia Kober und Andreas 
Stasta durch Hrn. Prof. Dr. Dr. Her-
mann Nitsch im Atelier Bajadere in 
Neuhaus eröffnet.  
Zahlreiche Besucher, unter ande-
rem Frau Dr. Elisabeth von Gey-
müller mit Tochter Sophie, Kultfiga-
ro Erich Joham und viele andere 
nutzten die Gelegenheit um mit 
Herrn Prof. Nitsch einige Worte zu 
wechseln.  
In seiner Eröffnungsrede  erklärte 
Herr Prof. Nitsch das Wesen der 
Aktionsmalerei  und im Besonde-
ren die künstlerische Entwicklung 
der beiden Maler. Bei Wein des 
Winzers Martin Gamp aus  Bern-
dorf wurde bis in den frühen Abend  
gefeiert. Den Abschluss bildete ein 
Abendessen mit Prof. Nitsch, den 
Künstlern  und den Galeristen Eri-
ka und Wolfgang Kober im Gast-
haus „Zum kleinen Semmering“ 
am Hafnerberg.  
Hermann Nitsch feierte am 29. Au-
gust im Nitsch Museum in Mistel-

bach seinen 77. Geburtstag. 
Passend dazu wurde auch eine 
Monografie über sein Werk präsen-
tiert. Die 968 Seiten umfassende 
Publikation trägt den Titel „Her-
mann Nitsch - Das Gesamtkunst-
werk des Orgien Mysterien Thea-
ters“ und wurde unter anderem 
auch durch das Land NÖ geför-
dert. Über 200 Besucher entboten 
dem Jubilar ihre Geburtstagswün-
sche, darunter auch Landesrätin 
Mag. Barbara Schwarz, die in ihrer 
Laudatio betonte „Ein Land zeigt 
Flagge, wenn es zu seinen Künst-
lern steht“.  

Auch das Team des Atelier Ba-
jadere war unter den Gratu-
lanten und sicherte sich ein 
von Prof. Nitsch eigenhändig 
signiertes Exemplar der Mono-
grafie, die selbstverständlich 
wie viele andere Kunstpublika-
tionen in der Galerie aufliegt.
Der Ausstellungsherbst be-
gann im Atelier Bajadere am 
12. September mit der Ausstel-
lung „eigentlich“ der Weinviert-
ler Künstlerin Anita Windhager 

(Druckgrafiken und Kaseinbilder).
Weiter geht es mit dem in Hern-
stein lebenden Maler Karl Körrer. 
Seine Ausstellung trägt den Titel 
„Das merkwürdige Abenteuer 
Menschsein“ und beginnt am 3. Ok-
tober. Er malt den Menschen, die 
Menschen in vielfältigsten oder typi-
schen Situationen und Konfrontatio-
nen. Sein Interesse dabei gilt nicht 
der äußeren Erscheinung, sondern 
den Emotionen und inneren Antrie-
ben, den Sehnsüchten und Konflik-
ten, welche die Existenz des Men-
schen bestimmen. 
Er begleitet uns auch durch die am 
17. und 18. Oktober stattfindenden 
„NÖ Tage der offenen Ateliers“, 
bei der wir auf zahlreichen Besuch 
hoffen. 
Im November folgt eine Ausstel-
lung des in Weissenbach lebenden 
Malers und Heimatforschers Josef 
Gober. In seinen Arbeiten sieht 
man motivische, einfache Land-
schaften und Szenen aus unserer 
Umgebung. 

Öffnungszeiten: 
jeweils Samstag von 10 bis 16 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinba-
rung (0664 481 28 49).

Das aktuelle Programm und die 
Details finden Sie im Internet unter 
www.atelierbajadere.at. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Erika und Wolfgang Kober 

2565 Neuhaus, Neue Straße 19

Was gibt es Neues im Atelier Bajadere?

Prof. Hermann Nitsch im Atelier Bajadere 
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Burg Neuhaus / Heckentag / Tierärzte

Die geplanten Restaurierungsar-
beiten für das Jahr 2015 sind ter-
mingerecht fertig geworden.
Die neuen Toilettenanlagen  konn-
ten bereits beim G`wölbfest be-
nutzt werden und stehen ab sofort 
auch für andere Veranstaltungen in 
der Hochburg wie zum Beispiel Ad-
ventmarkt oder Kinder-Sommer-
spiele zur Verfügung. Auch vom 
Pfarrsaal können 
die neuen WCs 
bei Bedarf ein-
fach erreicht wer-
den. In jenen Be-
reichen, die im 
nächsten Bauab-
schnitt restauriert 
werden, wurde 
bereits während 
der vergangenen 
Wochen der de-
solate Putz in Eigenregie abge-
schlagen. Dank der finanziellen 
Unterstützung der Gemeinde und 
der Erzdiözese sowie durch die 
Mithilfe vieler Freiwilliger wird unse-
re Burg Schritt für Schritt zu einem 
„Schmuckcastle“.

Rückblick Sommerspiele
Die Sommerspiele sind erfolgreich 
gelaufen und wir konnten auch 
viele Gäste von auswärts begrü-
ßen. Das Wetter war uns hold und 
so musste nur eine Vorstellung für 

20 Minuten unterbrochen werden, 
um einen Regenguss abzuwarten. 
Die Sommerspiele sind für das 
Burgteam natürlich sehr arbeitsin-
tensiv.  Vom Bühnen- und Kulissen-
bau,  Ton und Technik, Kartenver-
kauf, Imbiss und Getränkeverkauf, 
bis Sponsorensuche und  Werbung 
wird alles getätigt. Und es hat sich 
wieder gelohnt: Durch den spar-

samen Umgang 
bei Bühnen- und 
Kostümausstat-
tung und dank 
der vielen freiwilli-
gen Helfer und 
der Sponsoren 
konnte unsere 
Baukasse wieder 
etwas angerei-
chert werden.

Kommende Veranstaltungen
An dieser Stelle wollen wir auch 
gleich auf unsere nächsten Veran-
staltungen hinweisen:
Mi., 7.10., 15:00 Uhr Burgtratsch 
mit Vortrag „Abenteuer Afrika“ 
von Robert Totz im Pfarrsaal 
Fr., 23.10., 19:30  Konzert 
„Cafe Jolesch“ – World Music trifft
Rock ´n´ Roll  im Pfarrsaal
Mi., 4.11., 15:00 – 18:00 Uhr 
Burgtratsch
Sa., 28. und So., 29.11., 13:00 – 
18:00 Uhr Advent auf der Burg 

Neuigkeiten aus der Burg Neuhaus

unter dem Motto „Kunst und 
Kulinarik“.
Falls Sie an einem Verkaufsstand 
von heimischen Produkten oder 
Kunsthandwerk interessiert sind 
melden Sie sich bitte bei Rita 
Braun, 0680 237 72 24.

Informationen zu unseren Veran-
staltungen finden Sie wie immer 
auch unter www.burg-neuhaus.at. 
Wir freuen uns, wenn Sie die kultu-
rellen Angebote annehmen und bei 
den Veranstaltungen zu unseren 
Gästen zählen.

Verein Burg Neuhaus
Schriftf. Rita Braun    Obm. Franz Gober

7. Nov. 2015
Mit der Region verwurzelt
Die Bäume und Sträucher, die Sie am Heckentag preisgünstig 
erwerben können, sind vital, hochwertig und aus Ihrer Region.

Bei einem Sortiment von rund 60 Gehölz
arten kommt jeder Naturliebhaber 
auf seine Kosten. So gibt es im „Do it 
yourself“ Heckenpaket u.a. Schlehe, 
Dirndl oder Holler zum Naschen und 
Verkochen. Mit dem Weidenpaket 
können Sie Ihr eigenes Gartenbauwerk 
gestalten, mit der Bienenhecke unsere 
wertvollen Blütenbestäuber unterstützen 
oder sich mit Liguster, Feldahorn & Co 
einen lebendigen Sichtschutz pflanzen.

Eigens für den Heckentag produzierte 
einjährige Veredelungen von Uraltobst
sorten wie Marillen, Kirschen, Äpfel, 
Birnen, Zwetschken oder Weichseln 
komplettieren das umfangreiche Angebot.

Nutzen Sie diese 
einzigartige Chance!

7. November 
von 9–14 Uhr
An 8 Ausgabestandorten 

Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, 

Merkengersch, Mödling, Poysdorf, Pyhra, 

Tulln und Wartmannstetten

Bestellen Sie

• online auf www.heckentag.at

• mit Bestellschein per Post oder Fax

Infos und Bestellscheine

HeckenTelefon 02952/4344830 (9–16 Uhr) 

office@heckentag.at, www.heckentag.at

Bestellfrist: 
1. September bis 14. Oktober 2015

 www.heckentag.at

Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp,

komplettieren das umfangreiche Angebot.

einzigartige Chance!
MIT UNTERSTÜTZUNG DES LANDES NIEDERÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN UNION

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung 
des ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

Tag der offenen Tür
Die beiden Tierärztinnen Dipl. 
Tzt. Karin Wieser und Dipl. Tzt. 
Marlies Mayer luden am 5. Sep-
tember zum Tag der offenen Tür 
in der neuen Ordination in der 
Gartengasse 7 in Weissen-
bach. Die Veranstaltung war 
sehr gut besucht. 
Für das leibliche Wohl wurde 
bestens gesorgt. 
Vizebürgermeister Ing. Robert 
Fodroczi überbrachte die Glück-
wünsche der Marktgemeinde 
Weissenbach. 
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Bei der Adventfensterfeier vor der Volksschule wird auch 
heuer wieder der FVV beteiligt sein.
Wenn auch Sie einen Beitrag dazu leisten wollen, dass un-
ser Ort sowohl für die auswärtigen Besucher als auch für 

die Einwohner ansehnlich und 
liebenswert gehalten wird, so 
können Sie den Verein unter-
stützen, indem Sie ihm als zah-
lendes Mitglied beitreten oder 
bei den vielfältigen Aufgaben 
tatkräftig unter die Arme greifen.

Fremdenverkehrsverein / Inserat

Der FVV veranstaltete am Samstag, 
den 6. Juni, einen Wandertag der 
vom Treffpunkt Gemeindeamt über 
die Festwiese zum Kalkofen im 
Raintal führte. Bei der Labstelle auf 
der Festwiese wurden die Teilneh-
mer über die Entstehung der Fest-
wiese informiert und mit einer Ge-
schichte über die Zwerge, die so-
genannten Wittel, die da früher ge-
haust haben sollen, unterhalten. 
Alle Teilnehmer erhielten in Anspie-
lung auf diese Geschichte Zwer-
gerlmützen, die Frau Erika Kober 
eigens dafür anfertigte. 
Für die Zukunft plant ja der FVV im 
Gemeindewald für die Bewohner 
und Feriengäste einen Rundweg, 
der bei einem Spaziergang fanta-
sievolle Eindrücke bescheren soll. 
Dabei soll die Festwiese als zen-
traler, magischer Ort, mit Zwergen 
und anderen Fabelwesen zum Ver-
weilen einladen.
Nach der Rast ging es auf dem neu 

angelegten Steig zum nächsten 
Projekt des FVV, dem Loidl-Kalko-
fen in Raintal, wo bei Speis und 
Trank ein gemütlicher Ausklang 
des Wandertages stattfand. 
Dabei konnten sich die Teilnehmer 
einen Überblick über den Fort-
schritt der Revitalisierung des 
volkskulturhistorisch interessanten 
Gebäudes ver-
schaffen. Im Früh-
jahr wurde über die 
betonierte Brenner-
bühne ein Dach-
stuhl aufgeschla-
gen und mit Dach-
platten gedeckt. 
Der nun vor Wetter 
geschützte Brennschacht wurde 
mit einem von der Fa. Kriessl ei-
gens angefertigten Eisengitter ab-
gedeckt, das den Blick in das Inne-
re des Kalkofens freigibt. Ein ange-
bautes Dörrhäusl soll als Nächstes 
hergerichtet werden.

FVV: Wandertag und Schmankerlmarkt

Ein voller Erfolg war auch heuer 
wieder das vom FVV veranstaltete 
Platzkonzert mit Schmankerl-

markt, das nicht wie gewohnt 
am Feiertag, den 15. August, 
sondern erstmals an einem 
Samstag - diesmal der 1. Au-
gust - stattfand; aber natürlich 
in gewohnter Weise mit den 
Musikkapellen aus Altenmarkt 
und Furth. 
Bereits ab 10 Uhr vormittags 

boten Bauern der Region Köstlich-
keiten aus eigener Erzeugung an. 
Für die Kinder wurde wieder eine 
Hüpfburg aufgestellt.

Einen wunderbaren wanderbaren 
Herbst wünscht der 

FVV Weissenbach!

Beste Stim-
mung herrsch-
te auch heuer 
beim FVV-Platz-
konzert mit 
Schmankerl-
markt.
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Turnverein

1 jede gerade Woche 
Piloxing mit Eva; jede unge-
rade Woche Box-Aerobic 
mit Kathi

 2 für 10 Einheiten, € 80,-, 
€ 10,- für die Einzelstunden 
(kein zusätzlicher TV-Bei-
trag fällig)

3 € 48,- für den Kurs (kein 
zusätzlicher TV-Beitrag 
fällig)

4 Kurs über 10 Einheiten, 
€ 50,- (kein zusätzlicher 
TV-Beitrag fällig), Einzel-
stunden: € 7,-(kein zusätz-
licher TV-Beitrag fällig)

Jahres-Mitgliedsbeitrag 
€ 40,-/€ 25,- für Schüler & 
Studenten bis 18 Jahre 
Zuzahlung für Zumba 
€ 5,-/Einheit (wird als 10er 
Block vekauft = € 50,-)
Kurse wie links angeführt

etwaige Fragen an 
Eva Haimberger 
(0676/7033200 oder 
eva@einfach-voll-aktiv.at)

Mehr Infos: www.turnverein-weissenbach.at oder im Facebook @ Turnverein Weissenbach

Einfach hinkommen und mitmachen! Eine Schnupperstunde ist jeweils kostenlos!
Das Team des Turnvereins freut sich auf dich!

Anlässlich des 40jährigen Jubiläums 
veranstaltete der Turnverein Weissen-
bach am 12.9.15 eine Wanderung rund 
um den Peilstein. 
Von Schwarzensee ging es über den 
Erlebniswanderweg zu einer Labestelle 
im Gasthaus Holzschlag und weiter auf 
die Naturfreundehütte. Aktive Mitglie-
der aller Riegen und Altersklassen, wie 
auch ehe malige Vorturner und Turnver-

einmitglieder nahmen an der Wande-
rung bei strahlen dem Sonnenschein 
teil. Ingeborg Killmayer wurde als 
Gründungsmitglied und für un glaub-
liche 40 Jahre als Vorturnerin geehrt. 
Bei einem gemütlichen Ausklang über-
gaben Bürgermeister Johann Miedl 
und Vizebürgermeister Ing. Robert Fo-
droczi Obfrau Eva Haimberger eine Ju-
biläumstorte.Übergabe der Jubiläumstorte
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Heimatmuseum / Inserate

Am 22. März war der Jahresmuse-
umstag im Stift Seitenstetten mit 
ca. 195 Teilnehmern. Unter ande-
rem wurde das neue Buch der Kul-
tur Region Niederösterreich „Das 
Universum im Kleinen“ von Martin 
und Katrin Vogg vorgestellt. Zu 
meiner großen Überraschung 
musste ich feststellen, dass unser 
Heimatmuseum sehr oft auf Fotos 
zu sehen ist (auf den Seiten 14-15 
„Industrieraum“, Seite 31 „71 Holz-
arten im Triestingtal“, Seite 103 
„Zahnarztpraxis Dr. Mühmler 1896“, 
Seite 128 „Betonwerke Pittel & 
Brausewetter“, weiters Kurzberich-
te zu Dipl.-Ing. Dr. Eduard Suess, 
geb. 1894 in Weissenbach).
Unser Museum zeigt keine leeren 
Flächen, sondern eine Fülle an Ex-
ponaten – unter Experten spricht 
man vom viktorianischem oder Ba-
rock-Stil. Es fällt oft schwer, sich 
zwischen Objekten zu entschei-
den, belegt doch jedes einzelne 
Stück die Vielfalt und den Facetten-
reichtum einer Region. 

Gäste, die mit dem Zug an-
reisen oder mit dem Fahrrad 
unterwegs sind, werden 
durch eine Hinweistafel (von 
der Kultur Region Nieder-
österreich) auf den Via Sa-
cra Wanderweg hingewie-
sen. Unser Museum ist auch 
im Ortsplan eingezeichnet 
und daher leicht erreichbar. 
An unserer Sonderausstel-
lung „Triestingtal – Schutz-
engerltal“ haben sich alle zwölf 
Gemeinden der Region beteiligt. 
Die insgesamt 54 Aussteller (da-
runter Schulen und Kindergärten) 
haben für ihre Exponate vielfältiges 
Material verwendet und somit für 
eine interessante Ausstellung ge-
sorgt, die noch bis 31. Oktober zu 
besichtigen ist. Nachstehend darf 
ich einige vorstellen:
Kaumberg: Bgm. Michael Singra-
ber ist der letzte Bäckermeister im 
oberen Triestingtal. Er ist für seine 
Fertigkeiten weit über die Grenzen 
des Tales bekannt und hat ein 

Sonderausstellung im Triestingtaler Heimatmuseum

Schutzengerl mit einer Höhe von 
70 cm aus köstlichem Teig gefer-
tigt.
Altenmarkt ist die einzige Gemein-
de Österreichs mit fünf Wallfahrts-
kirchen im Gemeindegebiet. Die 
Firma Fuji Foto aus Leobersdorf 
hat die Schutzengerl in den Kir-
chen fotografiert und ausgestellt.
Weissenbach wurde bereits in der 
Juni-Ausgabe der Gemeindezei-
tung beschrieben.
Furth: Der bekannte Holzschnit-
zer Walter Reischer hat ein Motiv-
bild und zwei Schutzengerl ge-
schnitzt.
Pottenstein-Fahrafeld: 
Josef Rieder fertigte einen Schutz-
engel aus Spiegelglas, Perica Ko-
zdzic aus Berndorfer-Besteck.
Hernstein-Neusiedl: 
Einen 20 kg schweren Schutzengel 
(mit Einlegearbeiten) schnitzte 
Manfred Schneedörfler senior. 
Berndorf: Die Firma Ruag über-
gab uns zwei Schutzengerl aus 
Hochleistungsisoliermaterial (wird 
in der Weltraumtechnik verwendet) 
mit einer Höhe von 70 cm. Herr 
Louis Hirschlinger zeigt auf einem 
Ölbild das Weltall. 

An der Wand sind zwei Schutzengel 
aus Isoliermaterial für die Weltraum-
forschung (Firma Ruag) zu sehen. 
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Heimatmuseum / Inserat / Zivilschutz

Die Firma Bäderbau hat einen 
Schutzengel aus rostfreiem Stahl-
blech mit einer Höhe von 1,40 Me-
ter zur Verfügung gestellt. 
Frau Susanne Simon hat ein 
Schutzengerl in Glas geritzt. 
Herr Dietmar Holzinger fertigte ei-
nen aus Blechstreifen und Herr 
Egon Benda aus Blech. Das Ener-
giezentrum Rudolf hat auf seiner 
Fassade einen Schutzengel aus 
ca. 3.000 färbigen Steinen mit 
einem Gewicht von 40 kg und einer 
Länge von 1,90 Meter angebracht, 
ein Foto zeigt dieses tolle Stück. 
Die Kindergartengruppe Bern-
dorf-St. Veit ließ vier verschiedene 
Ansichtskarten mit Schutzengel-
zeichnungen der Kinder drucken. 
Der Verkaufserlös kommt bedürf-
tigen Familien im Triestingtal zu 
Gute.
Hirtenberg: Ein Ölgemälde des 
Ateliers Rosemarie Eder und Mag. 
Herbert Baszolich zeigt „das Tor 
zum Schutzengerltal“.
Enzesfeld-Lindabrunn: Die Volks-
schule zeigt selbst gebastelte 
Schutzengerl, die unter der Leitung 

von Frau Direktor Gudrun Wallner 
entstanden sind.
Leobersdorf: Aufgrund des Ton-
vorkommens ließen sich bereits 
um 1634 Krügerlmacher mit aus-
gezeichneter Maltechnik nieder. Seit 
kurzem wird die in Vergessenheit 
geratene Kunst von einigen Frauen 
wieder fortgesetzt. Wir haben einen 
wunderschönen bemalten Teller 
mit der Aufschrift „Triestingtal-
Schutzengerltal“ erhalten.
Schönau: In der Kunst- und Werk-
lehrer Werkstatt wurde unter der 
Leitung von Mag. Donat Czechovi-
ak ein Schutzengel aus Ton model-
liert.
Günseldorf: Am örtlichen Friedhof 
sind viele Grabsteine mit Schutzen-
gerl zu finden, einer hat gleich 17 
Stück davon.

Am 3. Oktober 
findet wieder 
die lange Nacht der Museen statt. 
Heuer zeigen wir unter anderem ei-
nen Bericht von Frau Christine 
Plankenauer über die größte 
Sternwarte Österreichs, diese be-

Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 3. Oktober 2015, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm  durchgeführt.

Bedeutung der Signale Sirenenprobe 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 
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NÖ Zivilschutzverband - Ihr kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit

Österreichische Post AG
Infomail - Entgelt bezahlt

3 Minuten gleich bleibender Dauerton

findet sich in Altenmarkt. Vor dem 
Museum wird ein großes Fern-
rohr aufgestellt und der Sternen-
kundler Herr Hannes Leitner be-

antwortet gerne alle Fragen. 
Das Museumsteam freut sich auf 
Ihr Kommen!

Obm. Wolfgang Stiawa

Ein Schutzengelbild, das früher vor fast 
jedem Kinderbett hing.
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Auszeichnung / Radrundfahrt / Inserat

Ordination nach 
 telefonischer Vereinbarung: 

0676 / 70 75 394 
Mo-Fr 8.30-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

 
 
 
 

Notdienst: Mo-So, 0-24 Uhr 
Auch Hausbesuch möglich! 

www.tierdoktorin.at 

 
 

        
Dr. Sandra Hauer-Lechner 

Dipl. Tierärztin 
Hainfelder Straße 100 

2564 Weissenbach/Triesting 

Bei der „Bruno-Gala 2015“ am 30. 
August im Wiener Rathaus wurde 
Lisa Marie Makas aus Weissen-
bach in feierlichem Rahmen zur 
„Fußballspielerin der Saison 2015“.
(Bild re. oben)
Lisa Marie Makas wurde am 11. 
Mai 1992 in Mödling geboren. 
Sie spielte in ihrer Jugend ab Au-
gust 1997 beim SC Weissenbach 
und ab September 2005 beim SC 
Berndorf. Mit 14 Jahren wechselte 
sie im Sommer 2006 in die Ge-

bietsliga Süd/Südost zum SKV Al-
tenmarkt.
Mit 57 Toren wurde Lisa Marie Ma-
kas 2007 Torschützenkönigin und 
stieg mit ihrem Verein in die 1. NÖ 
Landesliga auf. In der folgenden 
Saison errang sie mit 38 Toren er-
neut den Torschützen-Titel und 
stieg in die 2. Frauenliga Ost auf. 
2009 wurde Lisa mit ihrem Verein 
zum dritten Mal in Folge Meister.
Lisa Marie Makas wechselte 2011 
zu St. Pölten-Spratzern. Mit dem 

Lisa Marie Makas aus Weissenbach 
wurde die Fussballspielerin der Saison!

Unser Bild zeigt 
Lisa Marie 
Makas im Kreise 
ihrer Familie, 
Bürgermeister 
Johann Miedl 
und Vizebürger-
meister Ing. 
Robert Fodroczi.

Am 5. Juli fuhren die Tour-Teilneh-
mer um die Mittagszeit durch Weis-
senbach. Viele Bürgerinnen und 
Bürger nutzten das schöne Wetter 
und feuerten die Athleten bei ihrer 
Fahrt durch Weissenbach an.
In Summe wurden bei der Rund-
fahrt ca. 1.450 Kilometer und ca.  
17.250 Höhenmeter absolviert. 

Verein wurde sie 2014/2015 Mei-
ster.
Sie spielte in der U-19- und U-
21-Nationalmannschaft. Im A-Team 
debütierte sie am 9. Juni 2010 bei 
einem 6:0-Heimsieg gegen Malta 
in der Qualifikation zur WM 2011. 
Dabei schoss sie drei Tore, etwas 
das einer österreichischen Spiele-
rin noch nie im ersten Spiel gelang. 
Zum Ende der Spielzeit 2014/15 
verließ sie St. Pölten-Spratzern  
und wechselte als Profifußballerin 
zum SC Freiburg in Deutschland. 

Wir als Marktgemeinde Weissen-
bach gratulieren zum Titel noch-
mals sehr herzlich und wünschen 
Lisa Marie alles Gute, Gesundheit 
und weiterhin viel Erfolg sowohl pri-
vat als auch im sportlichen Bereich.

Österreich-Radrundfahrt
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Behörden - Termine - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 
am 2. Mittwoch im Monat von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden                                         

Gemeindeamt Berndorf: (Tel. 02672/82253) 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Gemeindeamt Pottenstein: (Tel. 02672/82424) 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 02236/206

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksst. Baden Tel. 050899-6100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500    

kostenlose Rechtsberatung und Antragsstellung: 
jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Parteienverkehr: Mo, Mi, Do, Fr von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

KOBV - Der Behindertenverband
Tel. AK: 05/7171-5250

in Baden (Kammer f. Arbeiter und Angestellte, Elisabethstr. 38) 
7.+ 21. Oktober, 4. + 18. November, 2.+16. Dezember 
(jeden 1.+3. Mittwoch/Monat) von 13.00 - 14.30 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 7.10., 4.11. und 2.12.2015 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das vierte Quartal 2015

Montag, 19. Oktober, 23. November und 14. Dezember 2015
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 Inserate

Mehr Infos zu 
den Raiffeisen 
Finanzierungen. 

fi nanzieren.raiffeisen.at

Die schnellen und einfachen Kredite von Raiffeisen.

Weil manche Wünsche nicht warten können.

Günstig und unkompliziert:

Die schnellen und einfachen Kredite von Raiffeisen.

0000000975.indd   1 27.05.2015   09:21:35
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Veranstaltungen 3.10. - 31.12.

TAG/DATUM/ZEIT VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER
Samstag, 3.10. - 18 Uhr Lange Nacht der Museen Heimatmuseum Museumsverein

Samstag, 3.10. - 18.30 Uhr Vernissage Karl Körrer -
Ausstellung bis 24.10.2015 Neuhaus/Atelier Bajadere Fam. Kober

Dienstag, 6.10. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 7.10. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Freitag 9.10. - 19:30 Uhr Konzert „Musik an der Via 
Sacra“ mit Voicegarden Pfarrkirche Weissenbach Kulturausschuss

Freitag 9.10. - 17-19 Uhr
Samstag, 10.10. - 9-19 Uhr
Sonntag, 11.10. - 9-18 Uhr

Ausstellung 20 Jahre 
Handarbeitsrunde RAIKA-Saal Handarbeitsrunde

Sonntag, 11.10. - 10 Uhr Heuriger im Feuerwehrhaus Rüsthaus Neuhaus FF Neuhaus

Dienstag, 20.10. Tagesfahrt (Bus) Wien Zentralfriedhof;
Flughafen Schwechat Pensionistenverband

Freitag, 23.10. - 19.30 Uhr Konzert CAFE JOLESCH Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus
Donnerstag, 29.10. - 18 Uhr Halloween-Wanderung Weissenbach-Bahnhof Kinderfreunde
Sonntag, 1.11. - 13:30 Uhr Heldenehrung/Friedhofsbesuch Kriegerdenkmal Neuhaus Gemeinde
Sonntag, 1.11. - 15:30 Uhr Heldenehrung/Friedhofsbesuch Kriegerdenkmal WB. Gemeinde
Dienstag, 3.11. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 4.11. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Donnerstag, 12.11. -  17 Uhr Martinsfest mit KG Neuhaus Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus

Sonntag, 15.11. - 16 Uhr Leopoldifeier GH Umgeher Pfarre Weissenbach

Dienstag, 17.11. Tagesfahrt (Bus) Ganslessen; Heimat-
museum Traiskirchen Pensionistenverband

Samstag, 21.11. - 17 Uhr Krampusrummel Neuhaus Teich Neuhaus VBW Neuhaus
Samstag, 28.11.  und 
Sonntag, 29.11. Fußball-Jugendturnier Raimundhalle 

Pottenstein SCW

Samstag, 28.11. - 13-18 Uhr  
Sonntag, 29.11. - 13-18 Uhr Advent auf der Burg Burg Neuhaus Pfarre und Verein 

Burg Neuhaus

Sonntag, 29.11.  - 15 Uhr Adventkonzert 
mit Vocalensemble Kirche Burg Neuhaus Pfarre und Verein 

Burg Neuhaus
Dienstag, 1.12. - 15 Uhr Adventfeier Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 2.12. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verien Burg Neuhaus
Samstag, 5.12. - 17 Uhr Nikolofeier Weissenbach GH Umgeher Naturfreunde
Sonntag, 6.12. - 15 Uhr Nikolofeier Neuhaus Teichgelände VBW Neuhaus
Dienstag, 8.12. - 9 Uhr Christbaumverkauf Sportplatz Weissenbach SCW
Freitag, 11.12. - 16 Uhr Adventfenster-Singen VS Weissenbach Kulturausschuss
Freitag, 11.12. - 17.30 Uhr Weihnacht SCW-Jugend Sportplatz Weissenbach SCW
Samstag, 12.12. - 15 Uhr Pensionistenweihnachtsfeier GH Bruthenne Kulturausschuss
Samstag, 12.12. - 19 Uhr Weihnachtsfeier SCW GH Pecherhof Gadenw. SCW
Samstag, 19.12. - 16 Uhr Brückenpunsch Badpark Weissenbach SPÖ
Samstag, 19.12. - 18 Uhr Adventkonzert Vokalensemble Kirche Weissenbach Vokalensemble WB.
Sonntag, 20.12. - 16 Uhr Punschstandl (bei jedem Wetter) Dorfplatz Schwarzensee Dorfgemeinschaft
Donnerstag, 24.12. 
- 21:30 Uhr

Christmette anschl. Turm-
blasen und Punsch Burgkirche Neuhaus Pfarre Neuhaus

Donnerstag, 24.12. - 23 Uhr Christmette anschließend 
Weihnachtslieder und Punsch Kirche Weissenbach Pfarre Weissenbach

Freitag, 25.12. Christwanderung Liasenböndl-Lindenstein Naturfreunde
Donnerstag, 31.12. - 11 Uhr Sauschädlessen Parkplatz Gemeinde ÖVP
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Inserate
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Zahnärzte-Notdienst / Inserat

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
3./4. Oktober Dr. Ingeborg Rizzi 3160 Traisen, Mariazellerstraße 4 02762/62372
10./11. Oktober DDr. Michael Lomoschitz 2361 Laxenburg, Schloßplatz 10 02236/ 722 66
17./18. Oktober Dr. Asghar Rezwan 2603 Felixdorf, Fabrikgasse / Ärztehaus 10 02628/ 65757
24. - 26. Okt. Dr. Silvia Bauer-Tessarek 2340 Mödling, Neusiedler Straße 3 02236/ 47283
31. Okt./1. Nov. Dr. Michael Bayer 2601 Sollenau, Pachergasse 6 02628/ 47770
7./8. November Dr. Ulrike Ohlms 2601 Sollenau, Wr. Neustädter-Str. 103 02628/ 62316
14./15. Nov. Dr. Michael Scheicher 2752 Wöllersdorf, Marktzentrum 6 02633/ 43800
21./22. Nov. Dr. Karin Anna-Maria Dosti 2486 Pottendorf, Marktplatz 5 02623/73853
28./29. Nov. DDr. Birgitta Boldrino 2540 Bad Vöslau, Badener Straße 2a/7 02252/ 76228

5./6. Dezember Dr. Florica Stela 
Cocis-Coltea 2542 Kottingbrunn, Waldgasse 6/1 02252/ 71128

8. Dezember Dr. med. dent. 
Irmgard Hopp 2700 Wiener Neustadt, Kollonitschg. 1 02622/ 291 09

12./13. Dez. Dr. Peter Oedendorfer 2542 Kottingbrunn, Wr. Neustädter Str. 23 02252/ 76997
19./20. Dez. Dr. Eva Krampf-Farsky 2344 Ma. Enzersdorf, Hauptstraße 98/2/3 02236/ 893587
24. - 27. Dez. Dr. med. dent. Sandra Ney 2700 Wr. Neustadt, Schneebergg. 90 02622/ 229 29
31. Dezember/
1. Jän. 16 Dr. Gerhard Heinrich 2514 Traiskirchen, Ferschnerstraße 10 02252/ 52304

Zahnärzte-Notdienst

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf Nr. 141 oder unter www.
noe.zahnaerztekammer.at bekommt man ebenfalls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in 
Ihrer Nähe Dienst hat. Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am Abend 
von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskrankenkasse in St. Pölten aufzusuchen.



Ärztenotdienst
Der Wochenend-
dienst beginnt 
jeweils am Samstag 
7 Uhr früh und endet 
Montag um 7 Uhr 
früh.

Der Feiertagsdienst 
beginnt um 20 Uhr 
des Vortages und 
endet um 7 Uhr des 
darauffolgenden 
Tages. 

Über den Einheits-
kurzruf 141 (ohne 
Vorwahl) können Sie 
jederzeit erfahren, 
welcher Arzt gerade 
Dienst hat!

Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsdienst
Der Sonntagsdienst 
beginnt am Samstag 
12 Uhr mittags und 
endet Montag 8 Uhr 
früh.

Zusätzlich: 
Bei Wochenend-/
Feiertagsdienst von 
Dr. Egger, Pottenstein, 
haben abwechselnd 
die Apotheken Berndorf 
oder Pottenstein Bereit-
schaftsdienst.

Apotheken-
Notdienst

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
3. Oktober Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
4. Oktober Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
10./11. Oktober Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
17. Oktober Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
18. Oktober Dr. Alexandra Hutsteiner Kaumberg 02765/88125
24./25. Oktober Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
26. Oktober Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
31. Okt./1. Nov. Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
7. November Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
8. November Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
14./15. November Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
21./22. November Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
28. November Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
29. November Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
5. Dezember Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
6. Dezember Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
8. Dezember Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
12./13. Dezember Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
19. Dezember Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
20. Dezember Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
24. Dezember Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
25. Dezember Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
26. Dezember Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
27. Dezember Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
31. Dezember Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355

Datum Apotheke Adresse Telefon
28. Sept. –  4. Okt. Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
5. – 11. Oktober Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
12. – 18. Oktober Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
19. – 25. Oktober Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
26. Okt. – 1. Nov. Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
2. – 8. November Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
9. – 15. November Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
16. – 22. November Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
23. – 29. November Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
30. Nov. – 6. Dez. Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
7. – 13. Dezember Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
14. – 20. Dezember Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
21. – 27. Dezember Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
28. Dez. – 3. Jän. Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359


